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Wenn sich Arbeitsroutinen verschieben:
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1. Warum müssen Unternehmen vor die Welle kommen? 

2. Aktuelle Entwicklung in der Automobilbranche

3. Auswirkungen auf Betriebe und Beschäftigte?

4. Verschiebung von Arbeitsroutinen

5. Empirischer Ansatz: Neue Kompetenzanforderungen für die Transformation?

6. Kompetenzentwicklung als zentraler Schlüssel

Agenda
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1. Warum müssen KMU befähigt werden, Transformationsprozesse 

eigenständig und aktiv zu gestalten?

▪ Die Lösung: Vor die Welle kommen!

(Doppelter) 
Transformationsdruck
in der Automobil- und 

Zulieferindustrie steigt. 
(Pfeiffer, 2023)

Klassische 
Weiterbildung greift oft 

zu kurz 

Lernen im Prozess der 
Arbeit (Zerweck, 2025).

Kompetenzermittlung 
und –entwicklung
(Dehnbostel, 2022)

KMU haben 
(strukturell) oft 

Schwierigkeiten, 
Bedarfe zu benennen. 

(Seyda & Köhne-
Finster, 2024; Weber 

et al., 2025) 
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2. Transformation in der Automobilbranche

Doppelte Transformation: zwei Themen, zwei Bewegungen

(z.B. Hofmann et al. 2023; Pfeiffer 2023)

(Hirsch-Kreinsen 2018)

Digitalisierung  

Nachhaltigkeit

Organisation

MenschTechnik
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▪ Technologiefelder Elektrifizierung, Vernetzung / Kommunikation, autonomes 

Fahren gewinnen an Bedeutung (Jank et al., 2023)

▪ Technologiewandel führt zu Beschäftigungsverschiebungen (Hoch et al., 2023)

▪ Abnahme klassischer mechanischer und sich wiederholender Tätigkeiten

▪ Zunahme digitaler, steuernder und analysierender Aufgaben

▪ Hohe Nachfrage in den Bereichen Elektronik, Mechatronik und IT

→ Auswirkungen auf Kompetenzanforderungen (Kompetenzverständnis nach 

Fischer & Neubert, 2015 & KMK, 2021)

Veränderungen in der Branche
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▪ Gleichzeitigkeit verschiedener Herausforderungen: Anpassung an neue 

Technologien, Weiterentwicklung von Prozessen, Qualifizierung von 

Beschäftigten (Seyda & Köhne-Finster, 2024; Hünninger et al., 2022)

▪ Ressourcenknappheit, fehlende Zuständigkeiten & Priorisierung des 

Tagesgeschäfts erschweren strategische Ausrichtung (Gensler et al., 2025, 

Seyda & Köhne-Finster, 2024)

3. Was heißt das für KMU?
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Wie verschieben sich Berufsausübung und Arbeitsroutinen in der bayerischen 

Automobil- und Zulieferindustrie durch Digitalisierung und Dekarbonisierung?

Welche neuen Kompetenzanforderungen entstehen?

Welche Rolle kann betriebliche Weiterbildung einnehmen?

Forschungsfragen
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→ Subjektives Arbeitsvermögen (Pfeiffer, 2004) Erprobt für Automobilbranche →

qualitative Dimension von Arbeit im Wandel

Von der Theorie zur Praxis:

→ Erfassung sich wandelnder Arbeitsroutinen in transform.by

4. Veränderung der Arbeit

Veränderung der Arbeit

Entgrenzung
(Voß & Pongratz, 

1998)

Flexibilisierung
(Bergmann, 1990)

Beschleunigung
(Rosa, 2005)
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5. Projekt transform.by

transform.by

f-bb 
gGmbH

ffw
GmbH

Bayern 
Innovativ
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Datengrundlage transform.by

Betriebsbefragung 

(n=878)

Qualitative Fallstudien in 

Großunternehmen & 

KMU (n=19)

Expert*innen-Interviews 

(n=10)

Persönliche Beratung und 

Evaluation

Tätigkeitsscreenings mit 

Beschäftigten zur 

Erfassung sich 

wandelnder 

Arbeitsroutinen (n=35)

Stellenanzeigenanalyse 

(n=11.816, 2018 und 

2023)
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Wie konkretisieren sich diese Prozesse in der bayerischen Automobilindustrie 

und welche Rolle kann vorausschauende Kompetenzplanung einnehmen?
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„Da haben wir schon viele Themen, die eine gewisse digitale Affinität brauchen in der 

Produktion.“

GF_MU6_ZL(T1)8_NB

„Das sind pro Monat […] viele Daten, und dann können wir diese mit der KI auswerten. 

Also hier im Digitalisierungsbereich was natürlich auch den Vertriebsinnendienst betrifft, 

weil wir hier komplett neue Workflows haben werden für diese Personen.“ 

BL_MU7_ZL(T2)2_NB

„Es gibt jetzt eine vernetztere Zusammenarbeit in der Zukunft. […] Unsere mangelhafte 

Kommunikation birgt viel Konfliktpotenzial.“

TL_MU7_ZL(T2)2_NB

Ergebnisse aus den Fallstudien
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„Das heißt […] die Devise ist veränder dich entweder mit oder du bist raus.“ 

GF_MU3_ZL(T3)2_MF
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Selbsteinschätzung nach Tätigkeitsbereich

Fertigung/

Montage

Entwicklung/

Technologie
Instandhaltung Gesamt

Fachkompetenz 55,16% 44,16% 48,82% 52,82%

Selbstkompetenz 7,74% 5,19% 19,69% 19,60%

Sozialkompetenz 13,29% 23,38% 6,30% 13,14%

Methodenkompetenz 13,29% 14,29% 13,39% 13,42%

Kommunikations-

kompetenz

6,35% 10,39% 4,72% 6,50%

Lernkompetenz 4,17% 2,60% 7,0% 4,52%

Summe (absolut) 504 77 127 708

Tätigkeitsscreenings mit Beschäftigten: Prozentuale Verteilung der Dimensionen von Handlungskompetenz im 

Automobilbereich, getrennt nach Tätigkeitsfeldern. (Fischer et al, 2026, im Druck)
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Stellenanzeigenanalyse
Untersuchung von ~12.000 Stellenanzeigen aus 2018 und 2023

Fachkompetenzen

Sozialkompetenzen

Selbstkompetenzen

Kommunikations-
kompetenzen

Lernkompetenz

Methodenkompetenz

Zunehmende Bedeutung von überfachlichen Kompetenzen
• Flexibilität

• Lernbereitschaft

• Teamfähigkeit 

Zunehmende Bedeutung von überfachlichen Kompetenzen
• Flexibilität

• Lernbereitschaft

• Teamfähigkeit 

Weitere transformationsbezogene Kompetenzen
• nachhaltig*

• E-*

• Hochvolt*

Weitere transformationsbezogene Kompetenzen
• nachhaltig*

• E-*

• Hochvolt*
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Kompetenzanforderungen durch die 

Transformation

▪ Fachkompetenzen bleiben zentral

▪ Überfachliche Kompetenzen und 

Future Skills gewinnen deutlich an 

Bedeutung

▪ Insb. Lernbereitschaft wird zur 

Schlüsselkompetenz 

6. Ergebnisse

Betriebliche Praxis

▪ Wenig strategische Planung & 

Ressourcen 

▪ Fokus auf kurzfristige, eher 

grundlegende Themen

→Vorausschauende Kompetenzentwicklung ist entscheidend
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Ansatz: Befähigen durch Hilfe zur Selbsthilfe, Aufbau eigener Strukturen

Werkzeuge: 

▪ Strategische Themen (z.B. Entwicklung einer Unternehmensvision)

▪ Personal- und Kompetenzplanung & Kompetenzmanagement

▪ Überfachliche Kompetenzen von Führungskräften (insb. Kommunikation und 

Konfliktmanagement in Veränderungsprozessen)

→ Umsetzen: Tools zur direkten Umsetzung im Betrieb unter www.jetzt-

transformieren.de

Handlungsfähigkeit von Betrieben stärken

http://www.jetzt-transformieren.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

→Zeit für Fragen & Diskussion
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Kontakt

Melanie Schmitt & Laura Weber

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb)

Rollnerstraße 14

90408 Nürnberg

▪ 0911 27779-0

▪ info@f-bb.de

▪ www.f-bb.de

mailto:info@f-bb.de
http://www.f-bb.de/
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